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Auswertung der Ergebnisse
der Mensa-Umfrage

Kontakt: mensa@asta.uni-kl.de
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 Demographische Repräsentativität 
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73%
Studierende

26%
Angestellte

1%
Gäste

Von den im Wintersemester 21/22 
9470 Präsenz-Studierenden an 
der TU Kaiserslautern  haben 696 
Studierende an der Umfrage 
teilgenommen. Dabei sind alle 
Fachbereiche vertreten, wobei der 
Fachbereich Mathematik am 
stärksten überrepräsentiert und 
der Fachbereich X am auffälligsten 
unterrepräsentiert ist. Deutlich 
wird zudem die repräsentative 
Verteilung der Studierenden auf 
Winter- und Sommersemester, da 
mehr Studierende sich zum 
Wintersemester immatrikulieren.0%

5%

10%

15%

1 2 75 6 83 109 11 12 13+4

Diese Umfrage, durchgeführt durch die Grüne Hochschul-
gruppe mit Unterstützung des AStA-Referates Nachhaltigkeit, 
diente dem Zweck aktuelle Ernährungsgewohnheiten und -
entscheidungen der Studierenden und sonstiger Status-
gruppen an der TU Kaiserslautern zu erfassen. Die gewonnen-
en Daten, bezüglich des Studierendenbedarfs bei der Auswahl 
an Speisen in der Mensa, dienen nun als Diskussions-
grundlage für das Angebot in der Mensa. Die Umfrage wurde 
breit beworben, jede*r hatte die Möglichkeit teilzunehmen.

 Demographische Repräsentativität 

 Besuch der Mensa 

7%
niemals

9%
monatlich

20%
wöchentlich

34%
mehrmals wöchentlich

30%
immer, wenn möglich

Von den 1171 Teilnehmenden, die die Frage 
beantwortet haben, ob sie die Mensa nutzen, 
nutzen 982 Befragte die Mensa mindestens 
einmal in der Woche. Der größte Anteil von 402 
Personen isst mehrmals wöchentlich in der 
Mensa, 83 Personen essen nie in der Mensa.
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Von allen Personen, die 
weniger als einmal in der 
Woche in der Mensa essen, 
gaben 50 Personen als wich-
tigsten Grund an, dass das 
Angebot nicht zu ihrer Ernäh-
rung passe sowie 40, dass 
sie sich nicht am Campus 
aufhalten. In der Mehrfach-
auswahl zur Angabe weiterer 
Gründe gaben 47 Personen 
an, lieber selbst zu kochen. 
Zusätzlich genannt wurden 
als Gründe selten in der 
Mensa zu essen ungünstige 
Öffnungszeiten und Corona.

Von allen Personen, die mind. einmal 
wöchentlich in der Mensa essen, gaben 
399 Personen als wichtigsten Grund den 
Aufenthalt am Campus sowie 359 Perso-
nen das Preis-Leistungs-Verhältnis an. In 
der Mehrfachauswahl zur Angabe weiter-

er Gründe wurde von 362 Personen der 
Geschmack hervorgehoben. Zusätzlich 
genannt wurden sowohl als wichtigster 
Grund als auch als weitere Gründe, nicht 
selbst kochen zu müssen muss und mit 
anderen gemeinsam zu essen zu können.
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20%

Insgesamt nahmen 383 weibliche, 539 männ-
liche und 23 sich keinem Geschlecht zugehörig 
fühlende Menschen an der Umfrage teil.Von allen Teilnehmenden der Umfrage 

sind 696 Studierende, 244 Angestellte 
und 12 Gäste.

58%41% 1%

81%
beendet

19%
abge-

brochen

Von den 1171 bearbeiteten 
Fragebögen wurden insg. 
944 vollständig ausgefüllt.

Wichtigster Grund Weitere Gründe

Wichtigster Grund Weitere Gründe

Hochschulsemester

Fachbereiche

N=169 Mehrfachauswahl N=170

N=944 Mehrfachauswahl N=937

N=680

N=674
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60%

N=933

N=952

N=1171

Wichtigster Grund für Mensabesuch
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73%
Studierende

26%
Angestellte

1%
Gäste
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Diese Umfrage, durchgeführt durch den AStA, diente 
dem Zweck aktuelle Ernährungsgewohnheiten und -
entscheidungen der Studierenden und sonstiger 
Statusgruppen an der TU Kaiserslautern zu erfassen. 
Die gewonnenen Daten, bezüglich des Studierenden-
bedarfs bei der Auswahl an Speisen in der Mensa, 
dienen nun als Diskussionsgrundlage für das Angebot 
in der Mensa. Die Umfrage wurde breit beworben, 
jede*r hatte die Möglichkeit teilzunehmen.

 Besuch der Mensa 
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Von den 1171 Teilnehmenden, die die Frage 
beantwortet haben, ob sie die Mensa nutzen, 
nutzen 982 Befragte die Mensa mindestens 
einmal in der Woche. Der größte Anteil von 402 
Personen isst mehrmals wöchentlich in der 
Mensa, 83 Personen essen nie in der Mensa.
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Von allen Personen, die 
weniger als einmal in der 
Woche in der Mensa essen, 
gaben 50 Personen als wich-
tigsten Grund an, dass das 
Angebot nicht zu ihrer Ernäh-
rung passe sowie 40, dass 
sie sich nicht am Campus 
aufhalten. In der Mehrfach-
auswahl zur Angabe weiterer 
Gründe gaben 47 Personen 
an, lieber selbst zu kochen. 
Zusätzlich genannt wurden 
als Gründe selten in der 
Mensa zu essen ungünstige 
Öffnungszeiten und Corona.

Von allen Personen, die mind. einmal 
wöchentlich in der Mensa essen, gaben 
399 Personen als wichtigsten Grund den 
Aufenthalt am Campus sowie 359 Perso-
nen das Preis-Leistungs-Verhältnis an. In 
der Mehrfachauswahl zur Angabe weiter-

er Gründe wurde von 362 Personen der 
Geschmack hervorgehoben. Zusätzlich 
genannt wurden sowohl als wichtigster 
Grund als auch als weitere Gründe, nicht 
selbst kochen zu müssen muss und mit 
anderen gemeinsam zu essen zu können.

Insgesamt nahmen 383 weibliche, 539 männ-
liche und 23 sich keinem Geschlecht zugehörig 
fühlende Menschen an der Umfrage teil.Von allen Teilnehmenden 

der Umfrage sind 696 
Studierende, 244 Ange-
stellte und 12 Gäste.
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Von den 1171 bearbeiteten 
Fragebögen wurden insg. 
944 vollständig ausgefüllt.

Weitere Gründe

Wichtigster Grund gegen Mensabesuch Weitere Gründe

Hochschulsemester

N=169 Mehrfachauswahl N=170

N=944 Mehrfachauswahl N=937

N=680
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N=674
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Von den im Wintersemester 
21/22 9470 Präsenz-Studie-
renden an der TU Kaisers-
lautern haben 696 Studierende 
an der Umfrage teilgenommen. 
Dabei sind alle Fachbereiche 
vertreten, wobei der Fach-
bereich Physik am stärksten 
überrepräsentiert und der 
Fachbereich Sozialwissen-
schaften am auffälligsten un-
terrepräsentiert ist. Deutlich 
wird zudem die generell re-
präsentative Verteilung der 
Studierenden auf Winter- und 
Sommersemester, wobei je-
doch höhere Semester leicht 
überrepräsentiert sind.

 Zufriedenheit mit der Mensa 
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In Bezug auf die Häufigkeit von Speisen 
mit Fleisch in der Mensa sind 359 
Personen, der Großteil der Befragten, 
zufrieden. Bezogen auf die Qualität 
dieser Speisen äußerten 337 Personen 
weder unzufrieden noch zufrieden zu 
sein. Unter Betrachtung des abwechs-
lungsreichen Angebotes gaben 350 
Personen an zufrieden oder sehr zu-
frieden zu sein.

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot
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Der Großteil der Befragten, 367 Perso-
nen, ist mit der Häufigkeit von Speisen 
mit Fisch in der Mensa zufrieden. 298 
Personen hätten gerne häufiger oder 
viel häufiger Speisen mit Fisch. Mit der 
Qualität von Speisen mit Fisch sind 415 
Personen weder unzufrieden noch 
zufrieden. Mit dem abwechslungs-
reichen Angebot von Speisen mit Fisch 
sind 203 Personen zufrieden oder sehr 
zufrieden, der größte Anteil von 443 
Personen ist weder unzufrieden noch 
zufrieden.

Unter den 991 Befragten zu ihrer 
Zufriedenheit mit der Häufigkeit von 
vegetarischen Speisen in der Mensa 
gaben 614 Personen an sich häufiger 
oder viel häufiger vegetarische Speisen 
zu wünschen. Mit der Qualität vegetari-
scher Speisen sind 406 Personen 
zufrieden. Bezogen auf das abwechs-
lungsreiche Angebot vegetarischer 
Speisen gaben 294 Personen an unzu-
frieden zu sein.

Mit der Häufigkeit veganer Speisen in 
der Mensa sind 354 Personen zufrie-
den, 477 Personen hätten gerne häufi-
ger oder viel häufiger ein veganes Ange-
bot. Mit der Qualität veganer Speisen 
sind 457 Personen weder unzufrieden 
noch zufrieden. Unter Betrachtung des 
abwechslungsreichen Angebotes vega-
ner Speisen äußerten 346 Personen 
sehr unzufrieden oder unzufrieden zu 
sein.

Fleisch

Fisch

Vegetarische Speisen

Vegane Speisen

N=992
N=918 N=891

N=992

N=991

N=976

N=911 N=891

N=955 N=922

N=933 N=904

 Zufriedenheit mit der Mensa abhängig von den Ernährungsgewohnheiten 
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Zufriedenheit der Vegetarier*innenAllgemeine Zufriedenheit

Unter den 1019 Personen, die Angaben zu 
ihrer Zufriedenheit mit dem Angebot in der 
Mensa machten, gaben 467 Personen an 
zufrieden zu sein. 49 Personen äußerten 
sich sehr unzufrieden und 78 Personen sehr 
zufrieden zu sein. Bei Betrachtung der 
Zufriedenheit des Angebotes in der Mensa 
aus der Sicht der Vegetarier*innen und 
Veganer*innen fallen Unterschiede auf. Von 
den 186 Vegetarier*innen, die sich zu dieser 
Frage äußerten, gaben 61 Personen an, mit 
dem Angebot zufrieden zu sein. Der Anteil, 
der sehr unzufriedenen und unzufriedenen 
ist mit 14 und 19 Personen bei den 50 
Veganer*innen, die diese Frage beantwor-
teten am höchsten.
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 Anregungen zur Auswahl in der Mensa 
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n Unter allen 959 Personen, 
die Angaben zu Wünschen  
bezüglich der Auswahl in 
der Mensa machten,  gaben 
596 Personen an sich mehr 
vegetarische Speisen zu 
wünschen. 440 Personen 
äußerten, dass sie gerne 
mehr  vegane  Spe isen 
hätten. Ergänzend zu den 
v o r g e g e b e n  A n t w o r t -
möglichkeiten wünschen 
sich 24 Personen gesün-
dere Speisen und 20 Per-
sonen abwechslungsrei-
chere Beilagen.

69%
Ja

31%
Nein

91%
Ja

9%
Nein

71%
Ja

29%
Nein

81%
Ja

19%
Nein

59%
Ja

41%
Nein

Auf die Frage, ob die Personen, die 
bestimmte Wünsche bezogen auf die 
Auswahl in der Mensa äußerten, auch bereit 
wären für diese Wünsche mehr Geld zu 
bezahlen, gab jeweils der Großteil aller 
Personen die Antwort Ja. Die Bereitschaft 
mehr Geld zu zahlen ist bei Speisen mit Fisch 
mit 91 Prozent und veganen Speisen mit 81 
Prozent am höchsten.

„Die Angestellten in der 
Mensa sind immer 

freundlich und gut gelaunt 
(vor allem am Check-in). Das 
zaubert einem auch mal an 
einem schlechten Tag ein 
Lächeln auf die Lippen.“ 

„Ich möchte
die Freundlichkeit und

Flexibilität des Mensa-Personals 
hervorheben - insb. auch deren 

Eingehen auf "Sonderwünsche": nur 
die Beilage zu erhalten, weil die 
Vegetarische Ausgabe nicht dem 

persönlichen Geschmack entspricht, 
war auf Nachfrage nie ein Problem 

und ist bei vollem Betrieb keine 
Selbstverständlichkeit! Danke

an das Mensa-Team!“

„Dies ist
die beste Kantine! Ich 
meine das ernst. Die 

meisten kommen auch zur 
Mensa, obwohl sie eher 

weiter weg von der
Uni wohnen.“

„Geschmacklich
bisher die beste Mensa 

in der ich gegessen 
habe!“

„Ich wünsche mir eine 
gesunde Auswahl mit mehr 
Gemüse. Auch wenigstens 

die Möglichkeit eine vegane 
Option zu haben ist für mich 
sehr wichtig, um weiterhin in 

die Mensa zu gehen.“  

„Mir fehlen die restlichen 
Ausgaben. Grill und Wok 
hatten normalerweise die 

interessanten Essen und das 
Buffet hatte oft die 

leckersten vegetarischen 
Alternativen.“  

„Niederschwellige 
Feedbackmöglichkeit am 

Ausgang (z.B. Touchpad mit typ. 
1-5 Sternen). Ich würde manche 
Essen gerne loben (manchmal 
auch kritisieren), vergesse es 

später aber im Büro oder es ist 
mir zu aufwendig.“  

Wünsche zur Auswahl in der Mensa

Verbesserungspotential bei der Auswahl in der Mensa

N=1019

Mehrfachauswahl N=959

Mehrfachauswahl N=908

N=100 N=253 N=584 N=436 N=172

Von den 908 Personen, die 
sich bezogen auf die Frage 
nach Verbesserungspotential 
in  der  Mensa äußerten, 
nannten 613 Personen die 
Auswahl der Speisen. 324 
Personen nannten zu ihrer 
Ernährung konforme Speisen 
und 313 Personen Trans-
parenz über die Herkunft der 
Zutaten. Als weiterführende 
A s p e k t e  w u r d e  v o n  48 
Personen gesünderes Essen 
und von 40 Personen Ver-
besserungspotential beim 
vegetarischen und veganen 
Angebot gelistet.

„Ich finde die 
Essensausgabe in Bistro 36 

total praktisch. Wenn ich 
wenig Zeit habe, muss ich 

nicht immer ans andere 
Ende vom Campus in die 

Mensa laufen, sondern kann 
mir dort was holen.“ 

„Die Mensa
ist im Großen und

Ganzen top. Die Auswahl 
vor der Corona-Pandemie 

war auch top, ist
aktuell den Umständen 

entsprechend immer
noch gut.“

Zufriedenheit der Veganer*innen

 Ernährungsgewohnheiten 
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Veganer*innen

Vegetarier*innen

Unter allen 1067 Personen, 
die die Frage beantworteten 
wie häufig sie Fleisch essen, 
gaben 247 Personen an gar 
kein Fleisch zu essen. 124 
Personen gaben an (fast 
täglich) Fleisch zu essen. 
Der größte Anteil von insg. 
380  Personen gab an, 
mehrmals die Woche Fleisch 
zu essen.

Von den 1043 Personen, die 
die Frage beantworteten wie 
häufig sie Speisen mit 
tierischen Produkten essen, 
gaben 57 Personen an, gar 
keine tierischen Produkte zu 
sich zu nehmen zu essen. 
634 Personen gaben an 
(fast täglich) Speisen mit 
tierischen Produkten zu 
essen.

Von den 1056 Personen, die 
die Frage beantworteten wie 
häufig sie Fisch essen, 
äußerten 303 Personen, gar 
kein Fisch zu essen. 17 Per-
sonen gaben an (fast täg-
lich) Fisch zu essen. Der 
größte Anteil von insg. 332 
Personen gab an, etwa ein-
mal im Monat Fisch zu 
essen.

Unter den 1035 Personen, 
die die Frage beantworteten 
wie häufig sie bewusst 
vegane Speisen essen, äu-
ßerten 375 Personen, gar 
keine veganen Speisen be-
wusst zu sich zu nehmen. 
108 Personen gaben an 
(fast täglich) bewusst vega-
ne Speisen zu essen. 

Von allen 1028 Personen, die  die Frage beantworteten, 
worauf sie bei ihrer Ernährung achten, äußerten 752 
Personen, dass ihnen eine ausgewogene Ernährung 
wichtig sei. Von 518 Personen wurde tiergerechte 
Haltung genannt. 498 Personen gaben an, dass sie auf 
regionale Produkte wert legen und 469 Personen 
nannten, dass sie bei Produkten auf Bio-Siegel achten. 
Als weiteren ergänzenden Aspekt zur vorgegebenen 
Auswahl gaben 16 Personen an,  auf guten Geschmack 
sowie Qualität bei der Ernährung wert zu legen.

Aus rel igiösen 
Gründen essen 
14 der befragten 
Personen kein 
Schweinefleisch, 
a u ß e r d e m  e r -
nähren sich 14 
Personen  nur 
halal. Am häufig-
sten genannte 
Allergien sind von 
24 Personen eine 
Latoseintoleranz 
und von 15 Per-
sonen  Glutenun-
vertäglichkeit.

Unter den Befragten gaben insgesamt 289 Personen an, nie oder maximal einmal 
im Monat Fleisch oder Fisch zu essen. Davon ernähren sich 192 Personen 
komplett vegetarisch. Außerdem gaben von den Teilnehmenden der Umfrage 60 
Personen an nie oder maximal einmal im Monat tierische Produkte zu sich zu 
nehmen. Davon ernähren sich 50 Personen ausschließlich vegan.

 Mehrfachauswahl N=25
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Auswertung der Ergebnisse
der Mensa-Umfrage

Kontakt: mensa@asta.uni-kl.de
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Veganer*innen

Vegetarier*innen

Unter allen 1067 Personen, 
die die Frage beantworteten 
wie häufig sie Fleisch essen, 
gaben 247 Personen an gar 
kein Fleisch zu essen. 124 
Personen gaben an (fast 
täglich) Fleisch zu essen. 
Der größte Anteil von insg. 
380  Personen gab an, 
mehrmals die Woche Fleisch 
zu essen.

Von den 1043 Personen, die 
die Frage beantworteten wie 
häufig sie Speisen mit 
tierischen Produkten essen, 
gaben 57 Personen an, gar 
keine tierischen Produkte zu 
sich zu nehmen zu essen. 
634 Personen gaben an 
(fast täglich) Speisen mit 
tierischen Produkten zu 
essen.

Von den 1056 Personen, die 
die Frage beantworteten wie 
häufig sie Fisch essen, 
äußerten 303 Personen, gar 
kein Fisch zu essen. 17 Per-
sonen gaben an (fast täg-
lich) Fisch zu essen. Der 
größte Anteil von insg. 332 
Personen gab an, etwa ein-
mal im Monat Fisch zu 
essen.

Unter den 1035 Personen, 
die die Frage beantworteten 
wie häufig sie bewusst 
vegane Speisen essen, äu-
ßerten 375 Personen, gar 
keine veganen Speisen be-
wusst zu sich zu nehmen. 
108 Personen gaben an 
(fast täglich) bewusst vega-
ne Speisen zu essen. 

Von allen 1028 Personen, die  die Frage beantworteten, 
worauf sie bei ihrer Ernährung achten, äußerten 752 
Personen, dass ihnen eine ausgewogene Ernährung 
wichtig sei. Von 518 Personen wurde tiergerechte 
Haltung genannt. 498 Personen gaben an, dass sie auf 
regionale Produkte wert legen und 469 Personen 
nannten, dass sie bei Produkten auf Bio-Siegel achten. 
Als weiteren ergänzenden Aspekt zur vorgegebenen 
Auswahl gaben 16 Personen an,  auf guten Geschmack 
sowie Qualität bei der Ernährung wert zu legen.

Aus rel igiösen 
Gründen essen 
14 der befragten 
Personen kein 
Schweinefleisch, 
a u ß e r d e m  e r -
nähren sich 14 
Personen  nur 
halal. Am häufig-
sten genannte 
Allergien sind von 
24 Personen eine 
Latoseintoleranz 
und von 15 Per-
sonen  Glutenun-
vertäglichkeit.

Unter den Befragten gaben insgesamt 289 Personen an, nie oder maximal einmal 
im Monat Fleisch oder Fisch zu essen. Davon ernähren sich 192 Personen 
komplett vegetarisch. Außerdem gaben von den Teilnehmenden der Umfrage 60 
Personen an nie oder maximal einmal im Monat tierische Produkte zu sich zu 
nehmen. Davon ernähren sich 50 Personen ausschließlich vegan.

 Mehrfachauswahl N=25
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73%
Studierende

26%
Angestellte

1%
Gäste

Von den im Wintersemester 21/22 
9470 Präsenz-Studierenden an 
der TU Kaiserslautern  haben 696 
Studierende an der Umfrage 
teilgenommen. Dabei sind alle 
Fachbereiche vertreten, wobei der 
Fachbereich Mathematik am 
stärksten überrepräsentiert und 
der Fachbereich X am auffälligsten 
unterrepräsentiert ist. Deutlich 
wird zudem die repräsentative 
Verteilung der Studierenden auf 
Winter- und Sommersemester, da 
mehr Studierende sich zum 
Wintersemester immatrikulieren.0%

5%

10%

15%

1 2 75 6 83 109 11 12 13+4

Diese Umfrage, durchgeführt durch die Grüne Hochschul-
gruppe mit Unterstützung des AStA-Referates Nachhaltigkeit, 
diente dem Zweck aktuelle Ernährungsgewohnheiten und -
entscheidungen der Studierenden und sonstiger Status-
gruppen an der TU Kaiserslautern zu erfassen. Die gewonnen-
en Daten, bezüglich des Studierendenbedarfs bei der Auswahl 
an Speisen in der Mensa, dienen nun als Diskussions-
grundlage für das Angebot in der Mensa. Die Umfrage wurde 
breit beworben, jede*r hatte die Möglichkeit teilzunehmen.

 Demographische Repräsentativität 

 Besuch der Mensa 
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wöchentlich
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mehrmals wöchentlich

30%
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Von den 1171 Teilnehmenden, die die Frage 
beantwortet haben, ob sie die Mensa nutzen, 
nutzen 982 Befragte die Mensa mindestens 
einmal in der Woche. Der größte Anteil von 402 
Personen isst mehrmals wöchentlich in der 
Mensa, 83 Personen essen nie in der Mensa.

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

A
lle

rg
ie

n

R
e

lig
io

n

In
d

iv
id

u
e

lle
 E

rn
ä

h
ru

n
g

P
re

is

E
n

tf
e

rn
u

n
g

 z
u

r 
M

e
n

sa

K
e

in
 C

a
m

p
u

sa
u

fe
n

th
a

lt

Z
u

h
a

u
se

 e
ss

e
n

S
e

lb
st

 k
o

ch
e

n

Z
u

ta
te

n
ke

n
n

ze
ic

h
n

u
n

g

A
u

sw
a

h
l

Z
u

ta
te

n
h

e
rk

u
n

ft

C
o

ro
n

a

Ö
ff

n
u

n
g

sz
e

it
e

n

G
e

sc
h

m
a

ck

A
lle

rg
ie

n

Von allen Personen, die 
weniger als einmal in der 
Woche in der Mensa essen, 
gaben 50 Personen als wich-
tigsten Grund an, dass das 
Angebot nicht zu ihrer Ernäh-
rung passe sowie 40, dass 
sie sich nicht am Campus 
aufhalten. In der Mehrfach-
auswahl zur Angabe weiterer 
Gründe gaben 47 Personen 
an, lieber selbst zu kochen. 
Zusätzlich genannt wurden 
als Gründe selten in der 
Mensa zu essen ungünstige 
Öffnungszeiten und Corona.

Von allen Personen, die mind. einmal 
wöchentlich in der Mensa essen, gaben 
399 Personen als wichtigsten Grund den 
Aufenthalt am Campus sowie 359 Perso-
nen das Preis-Leistungs-Verhältnis an. In 
der Mehrfachauswahl zur Angabe weiter-

er Gründe wurde von 362 Personen der 
Geschmack hervorgehoben. Zusätzlich 
genannt wurden sowohl als wichtigster 
Grund als auch als weitere Gründe, nicht 
selbst kochen zu müssen muss und mit 
anderen gemeinsam zu essen zu können.
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Insgesamt nahmen 383 weibliche, 539 männ-
liche und 23 sich keinem Geschlecht zugehörig 
fühlende Menschen an der Umfrage teil.Von allen Teilnehmenden der Umfrage 

sind 696 Studierende, 244 Angestellte 
und 12 Gäste.

58%41% 1%

81%
beendet

19%
abge-

brochen

Von den 1171 bearbeiteten 
Fragebögen wurden insg. 
944 vollständig ausgefüllt.

Wichtigster Grund Weitere Gründe

Wichtigster Grund Weitere Gründe

Hochschulsemester

Fachbereiche

N=169 Mehrfachauswahl N=170

N=944 Mehrfachauswahl N=937

N=680

N=674
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N=933

N=952

N=1171

Wichtigster Grund für Mensabesuch
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Studierende

26%
Angestellte
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Gäste
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Diese Umfrage, durchgeführt durch den AStA, diente 
dem Zweck aktuelle Ernährungsgewohnheiten und -
entscheidungen der Studierenden und sonstiger 
Statusgruppen an der TU Kaiserslautern zu erfassen. 
Die gewonnenen Daten, bezüglich des Studierenden-
bedarfs bei der Auswahl an Speisen in der Mensa, 
dienen nun als Diskussionsgrundlage für das Angebot 
in der Mensa. Die Umfrage wurde breit beworben, 
jede*r hatte die Möglichkeit teilzunehmen.

 Demographische Repräsentativität 

 Besuch der Mensa 
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Von den 1171 Teilnehmenden, die die Frage 
beantwortet haben, ob sie die Mensa nutzen, 
nutzen 982 Befragte die Mensa mindestens 
einmal in der Woche. Der größte Anteil von 402 
Personen isst mehrmals wöchentlich in der 
Mensa, 83 Personen essen nie in der Mensa.
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Von allen Personen, die 
weniger als einmal in der 
Woche in der Mensa essen, 
gaben 50 Personen als wich-
tigsten Grund an, dass das 
Angebot nicht zu ihrer Ernäh-
rung passe sowie 40, dass 
sie sich nicht am Campus 
aufhalten. In der Mehrfach-
auswahl zur Angabe weiterer 
Gründe gaben 47 Personen 
an, lieber selbst zu kochen. 
Zusätzlich genannt wurden 
als Gründe selten in der 
Mensa zu essen ungünstige 
Öffnungszeiten und Corona.

Von allen Personen, die mind. einmal 
wöchentlich in der Mensa essen, gaben 
399 Personen als wichtigsten Grund den 
Aufenthalt am Campus sowie 359 Perso-
nen das Preis-Leistungs-Verhältnis an. In 
der Mehrfachauswahl zur Angabe weiter-

er Gründe wurde von 362 Personen der 
Geschmack hervorgehoben. Zusätzlich 
genannt wurden sowohl als wichtigster 
Grund als auch als weitere Gründe, nicht 
selbst kochen zu müssen muss und mit 
anderen gemeinsam zu essen zu können.

Insgesamt nahmen 383 weibliche, 539 männ-
liche und 23 sich keinem Geschlecht zugehörig 
fühlende Menschen an der Umfrage teil.Von allen Teilnehmenden 

der Umfrage sind 696 
Studierende, 244 Ange-
stellte und 12 Gäste.

58%41% 1%

81%
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Von den 1171 bearbeiteten 
Fragebögen wurden insg. 
944 vollständig ausgefüllt.

Weitere Gründe

Wichtigster Grund gegen Mensabesuch Weitere Gründe

Hochschulsemester

N=169 Mehrfachauswahl N=170

N=944 Mehrfachauswahl N=937

N=680
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20% Fachbereiche
N=674
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N=933

N=952

N=1171

Von den im Wintersemester 
21/22 9470 Präsenz-Studie-
renden an der TU Kaisers-
lautern haben 696 Studierende 
an der Umfrage teilgenommen. 
Dabei sind alle Fachbereiche 
vertreten, wobei der Fach-
bereich Physik am stärksten 
überrepräsentiert und der 
Fachbereich Sozialwissen-
schaften am auffälligsten un-
terrepräsentiert ist. Deutlich 
wird zudem die generell re-
präsentative Verteilung der 
Studierenden auf Winter- und 
Sommersemester, wobei je-
doch höhere Semester leicht 
überrepräsentiert sind.

 Zufriedenheit mit der Mensa 
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In Bezug auf die Häufigkeit von Speisen 
mit Fleisch in der Mensa sind 359 
Personen, der Großteil der Befragten, 
zufrieden. Bezogen auf die Qualität 
dieser Speisen äußerten 337 Personen 
weder unzufrieden noch zufrieden zu 
sein. Unter Betrachtung des abwechs-
lungsreichen Angebotes gaben 350 
Personen an zufrieden oder sehr zu-
frieden zu sein.

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot

0%

10%

20%

30%

40%

50%

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot

50%

50%

50%

50%

Der Großteil der Befragten, 367 Perso-
nen, ist mit der Häufigkeit von Speisen 
mit Fisch in der Mensa zufrieden. 298 
Personen hätten gerne häufiger oder 
viel häufiger Speisen mit Fisch. Mit der 
Qualität von Speisen mit Fisch sind 415 
Personen weder unzufrieden noch 
zufrieden. Mit dem abwechslungs-
reichen Angebot von Speisen mit Fisch 
sind 203 Personen zufrieden oder sehr 
zufrieden, der größte Anteil von 443 
Personen ist weder unzufrieden noch 
zufrieden.

Unter den 991 Befragten zu ihrer 
Zufriedenheit mit der Häufigkeit von 
vegetarischen Speisen in der Mensa 
gaben 614 Personen an sich häufiger 
oder viel häufiger vegetarische Speisen 
zu wünschen. Mit der Qualität vegetari-
scher Speisen sind 406 Personen 
zufrieden. Bezogen auf das abwechs-
lungsreiche Angebot vegetarischer 
Speisen gaben 294 Personen an unzu-
frieden zu sein.

Mit der Häufigkeit veganer Speisen in 
der Mensa sind 354 Personen zufrie-
den, 477 Personen hätten gerne häufi-
ger oder viel häufiger ein veganes Ange-
bot. Mit der Qualität veganer Speisen 
sind 457 Personen weder unzufrieden 
noch zufrieden. Unter Betrachtung des 
abwechslungsreichen Angebotes vega-
ner Speisen äußerten 346 Personen 
sehr unzufrieden oder unzufrieden zu 
sein.

Fleisch

Fisch

Vegetarische Speisen

Vegane Speisen

N=992
N=918 N=891

N=992

N=991

N=976

N=911 N=891

N=955 N=922

N=933 N=904

 Zufriedenheit mit der Mensa abhängig von den Ernährungsgewohnheiten 
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Zufriedenheit der Vegetarier*innenAllgemeine Zufriedenheit

Unter den 1019 Personen, die Angaben zu 
ihrer Zufriedenheit mit dem Angebot in der 
Mensa machten, gaben 467 Personen an 
zufrieden zu sein. 49 Personen äußerten 
sich sehr unzufrieden und 78 Personen sehr 
zufrieden zu sein. Bei Betrachtung der 
Zufriedenheit des Angebotes in der Mensa 
aus der Sicht der Vegetarier*innen und 
Veganer*innen fallen Unterschiede auf. Von 
den 186 Vegetarier*innen, die sich zu dieser 
Frage äußerten, gaben 61 Personen an, mit 
dem Angebot zufrieden zu sein. Der Anteil, 
der sehr unzufriedenen und unzufriedenen 
ist mit 14 und 19 Personen bei den 50 
Veganer*innen, die diese Frage beantwor-
teten am höchsten.
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 Anregungen zur Auswahl in der Mensa 
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n Unter allen 959 Personen, 
die Angaben zu Wünschen  
bezüglich der Auswahl in 
der Mensa machten,  gaben 
596 Personen an sich mehr 
vegetarische Speisen zu 
wünschen. 440 Personen 
äußerten, dass sie gerne 
mehr  vegane  Spe isen 
hätten. Ergänzend zu den 
v o r g e g e b e n  A n t w o r t -
möglichkeiten wünschen 
sich 24 Personen gesün-
dere Speisen und 20 Per-
sonen abwechslungsrei-
chere Beilagen.
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91%
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71%
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81%
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19%
Nein

59%
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41%
Nein

Auf die Frage, ob die Personen, die 
bestimmte Wünsche bezogen auf die 
Auswahl in der Mensa äußerten, auch bereit 
wären für diese Wünsche mehr Geld zu 
bezahlen, gab jeweils der Großteil aller 
Personen die Antwort Ja. Die Bereitschaft 
mehr Geld zu zahlen ist bei Speisen mit Fisch 
mit 91 Prozent und veganen Speisen mit 81 
Prozent am höchsten.

„Die Angestellten in der 
Mensa sind immer 

freundlich und gut gelaunt 
(vor allem am Check-in). Das 
zaubert einem auch mal an 
einem schlechten Tag ein 
Lächeln auf die Lippen.“ 

„Ich möchte
die Freundlichkeit und

Flexibilität des Mensa-Personals 
hervorheben - insb. auch deren 

Eingehen auf "Sonderwünsche": nur 
die Beilage zu erhalten, weil die 
Vegetarische Ausgabe nicht dem 

persönlichen Geschmack entspricht, 
war auf Nachfrage nie ein Problem 

und ist bei vollem Betrieb keine 
Selbstverständlichkeit! Danke

an das Mensa-Team!“

„Dies ist
die beste Kantine! Ich 
meine das ernst. Die 

meisten kommen auch zur 
Mensa, obwohl sie eher 

weiter weg von der
Uni wohnen.“

„Geschmacklich
bisher die beste Mensa 

in der ich gegessen 
habe!“

„Ich wünsche mir eine 
gesunde Auswahl mit mehr 
Gemüse. Auch wenigstens 

die Möglichkeit eine vegane 
Option zu haben ist für mich 
sehr wichtig, um weiterhin in 

die Mensa zu gehen.“  

„Mir fehlen die restlichen 
Ausgaben. Grill und Wok 
hatten normalerweise die 

interessanten Essen und das 
Buffet hatte oft die 

leckersten vegetarischen 
Alternativen.“  

„Niederschwellige 
Feedbackmöglichkeit am 

Ausgang (z.B. Touchpad mit typ. 
1-5 Sternen). Ich würde manche 
Essen gerne loben (manchmal 
auch kritisieren), vergesse es 

später aber im Büro oder es ist 
mir zu aufwendig.“  

Wünsche zur Auswahl in der Mensa

Verbesserungspotential bei der Auswahl in der Mensa

N=1019

Mehrfachauswahl N=959

Mehrfachauswahl N=908

N=100 N=253 N=584 N=436 N=172

Von den 908 Personen, die 
sich bezogen auf die Frage 
nach Verbesserungspotential 
in  der  Mensa äußerten, 
nannten 613 Personen die 
Auswahl der Speisen. 324 
Personen nannten zu ihrer 
Ernährung konforme Speisen 
und 313 Personen Trans-
parenz über die Herkunft der 
Zutaten. Als weiterführende 
A s p e k t e  w u r d e  v o n  48 
Personen gesünderes Essen 
und von 40 Personen Ver-
besserungspotential beim 
vegetarischen und veganen 
Angebot gelistet.

„Ich finde die 
Essensausgabe in Bistro 36 

total praktisch. Wenn ich 
wenig Zeit habe, muss ich 

nicht immer ans andere 
Ende vom Campus in die 

Mensa laufen, sondern kann 
mir dort was holen.“ 

„Die Mensa
ist im Großen und

Ganzen top. Die Auswahl 
vor der Corona-Pandemie 

war auch top, ist
aktuell den Umständen 

entsprechend immer
noch gut.“

Zufriedenheit der Veganer*innen
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 Ernährungsgewohnheiten 
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Veganer*innen

Vegetarier*innen

Unter allen 1067 Personen, 
die die Frage beantworteten 
wie häufig sie Fleisch essen, 
gaben 247 Personen an gar 
kein Fleisch zu essen. 124 
Personen gaben an (fast 
täglich) Fleisch zu essen. 
Der größte Anteil von insg. 
380  Personen gab an, 
mehrmals die Woche Fleisch 
zu essen.

Von den 1043 Personen, die 
die Frage beantworteten wie 
häufig sie Speisen mit 
tierischen Produkten essen, 
gaben 57 Personen an, gar 
keine tierischen Produkte zu 
sich zu nehmen zu essen. 
634 Personen gaben an 
(fast täglich) Speisen mit 
tierischen Produkten zu 
essen.

Von den 1056 Personen, die 
die Frage beantworteten wie 
häufig sie Fisch essen, 
äußerten 303 Personen, gar 
kein Fisch zu essen. 17 Per-
sonen gaben an (fast täg-
lich) Fisch zu essen. Der 
größte Anteil von insg. 332 
Personen gab an, etwa ein-
mal im Monat Fisch zu 
essen.

Unter den 1035 Personen, 
die die Frage beantworteten 
wie häufig sie bewusst 
vegane Speisen essen, äu-
ßerten 375 Personen, gar 
keine veganen Speisen be-
wusst zu sich zu nehmen. 
108 Personen gaben an 
(fast täglich) bewusst vega-
ne Speisen zu essen. 

Von allen 1028 Personen, die  die Frage beantworteten, 
worauf sie bei ihrer Ernährung achten, äußerten 752 
Personen, dass ihnen eine ausgewogene Ernährung 
wichtig sei. Von 518 Personen wurde tiergerechte 
Haltung genannt. 498 Personen gaben an, dass sie auf 
regionale Produkte wert legen und 469 Personen 
nannten, dass sie bei Produkten auf Bio-Siegel achten. 
Als weiteren ergänzenden Aspekt zur vorgegebenen 
Auswahl gaben 16 Personen an,  auf guten Geschmack 
sowie Qualität bei der Ernährung wert zu legen.

Aus rel igiösen 
Gründen essen 
14 der befragten 
Personen kein 
Schweinefleisch, 
a u ß e r d e m  e r -
nähren sich 14 
Personen  nur 
halal. Am häufig-
sten genannte 
Allergien sind von 
24 Personen eine 
Latoseintoleranz 
und von 15 Per-
sonen  Glutenun-
vertäglichkeit.

Unter den Befragten gaben insgesamt 289 Personen an, nie oder maximal einmal 
im Monat Fleisch oder Fisch zu essen. Davon ernähren sich 192 Personen 
komplett vegetarisch. Außerdem gaben von den Teilnehmenden der Umfrage 60 
Personen an nie oder maximal einmal im Monat tierische Produkte zu sich zu 
nehmen. Davon ernähren sich 50 Personen ausschließlich vegan.

 Mehrfachauswahl N=25
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In Bezug auf die Häufigkeit von Speisen 
mit Fleisch in der Mensa sind 359 
Personen, der Großteil der Befragten, 
zufrieden. Bezogen auf die Qualität 
dieser Speisen äußerten 337 Personen 
weder unzufrieden noch zufrieden zu 
sein. Unter Betrachtung des abwechs-
lungsreichen Angebotes gaben 350 
Personen an zufrieden oder sehr zu-
frieden zu sein.

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot
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Der Großteil der Befragten, 367 Perso-
nen, ist mit der Häufigkeit von Speisen 
mit Fisch in der Mensa zufrieden. 298 
Personen hätten gerne häufiger oder 
viel häufiger Speisen mit Fisch. Mit der 
Qualität von Speisen mit Fisch sind 415 
Personen weder unzufrieden noch 
zufrieden. Mit dem abwechslungs-
reichen Angebot von Speisen mit Fisch 
sind 203 Personen zufrieden oder sehr 
zufrieden, der größte Anteil von 443 
Personen ist weder unzufrieden noch 
zufrieden.

Unter den 991 Befragten zu ihrer 
Zufriedenheit mit der Häufigkeit von 
vegetarischen Speisen in der Mensa 
gaben 614 Personen an sich häufiger 
oder viel häufiger vegetarische Speisen 
zu wünschen. Mit der Qualität vegetari-
scher Speisen sind 406 Personen 
zufrieden. Bezogen auf das abwechs-
lungsreiche Angebot vegetarischer 
Speisen gaben 294 Personen an unzu-
frieden zu sein.

Mit der Häufigkeit veganer Speisen in 
der Mensa sind 354 Personen zufrie-
den, 477 Personen hätten gerne häufi-
ger oder viel häufiger ein veganes Ange-
bot. Mit der Qualität veganer Speisen 
sind 457 Personen weder unzufrieden 
noch zufrieden. Unter Betrachtung des 
abwechslungsreichen Angebotes vega-
ner Speisen äußerten 346 Personen 
sehr unzufrieden oder unzufrieden zu 
sein.

Fleisch

Fisch

Vegetarische Speisen

Vegane Speisen

N=992
N=918 N=891
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N=976

N=911 N=891
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73%
Studierende

26%
Angestellte

1%
Gäste

Von den im Wintersemester 21/22 
9470 Präsenz-Studierenden an 
der TU Kaiserslautern  haben 696 
Studierende an der Umfrage 
teilgenommen. Dabei sind alle 
Fachbereiche vertreten, wobei der 
Fachbereich Mathematik am 
stärksten überrepräsentiert und 
der Fachbereich X am auffälligsten 
unterrepräsentiert ist. Deutlich 
wird zudem die repräsentative 
Verteilung der Studierenden auf 
Winter- und Sommersemester, da 
mehr Studierende sich zum 
Wintersemester immatrikulieren.0%

5%

10%

15%

1 2 75 6 83 109 11 12 13+4

Diese Umfrage, durchgeführt durch die Grüne Hochschul-
gruppe mit Unterstützung des AStA-Referates Nachhaltigkeit, 
diente dem Zweck aktuelle Ernährungsgewohnheiten und -
entscheidungen der Studierenden und sonstiger Status-
gruppen an der TU Kaiserslautern zu erfassen. Die gewonnen-
en Daten, bezüglich des Studierendenbedarfs bei der Auswahl 
an Speisen in der Mensa, dienen nun als Diskussions-
grundlage für das Angebot in der Mensa. Die Umfrage wurde 
breit beworben, jede*r hatte die Möglichkeit teilzunehmen.

 Demographische Repräsentativität 

 Besuch der Mensa 

7%
niemals

9%
monatlich

20%
wöchentlich

34%
mehrmals wöchentlich

30%
immer, wenn möglich

Von den 1171 Teilnehmenden, die die Frage 
beantwortet haben, ob sie die Mensa nutzen, 
nutzen 982 Befragte die Mensa mindestens 
einmal in der Woche. Der größte Anteil von 402 
Personen isst mehrmals wöchentlich in der 
Mensa, 83 Personen essen nie in der Mensa.
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Von allen Personen, die 
weniger als einmal in der 
Woche in der Mensa essen, 
gaben 50 Personen als wich-
tigsten Grund an, dass das 
Angebot nicht zu ihrer Ernäh-
rung passe sowie 40, dass 
sie sich nicht am Campus 
aufhalten. In der Mehrfach-
auswahl zur Angabe weiterer 
Gründe gaben 47 Personen 
an, lieber selbst zu kochen. 
Zusätzlich genannt wurden 
als Gründe selten in der 
Mensa zu essen ungünstige 
Öffnungszeiten und Corona.

Von allen Personen, die mind. einmal 
wöchentlich in der Mensa essen, gaben 
399 Personen als wichtigsten Grund den 
Aufenthalt am Campus sowie 359 Perso-
nen das Preis-Leistungs-Verhältnis an. In 
der Mehrfachauswahl zur Angabe weiter-

er Gründe wurde von 362 Personen der 
Geschmack hervorgehoben. Zusätzlich 
genannt wurden sowohl als wichtigster 
Grund als auch als weitere Gründe, nicht 
selbst kochen zu müssen muss und mit 
anderen gemeinsam zu essen zu können.
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20%

Insgesamt nahmen 383 weibliche, 539 männ-
liche und 23 sich keinem Geschlecht zugehörig 
fühlende Menschen an der Umfrage teil.Von allen Teilnehmenden der Umfrage 

sind 696 Studierende, 244 Angestellte 
und 12 Gäste.

58%41% 1%

81%
beendet

19%
abge-

brochen

Von den 1171 bearbeiteten 
Fragebögen wurden insg. 
944 vollständig ausgefüllt.

Wichtigster Grund Weitere Gründe

Wichtigster Grund Weitere Gründe

Hochschulsemester

Fachbereiche

N=169 Mehrfachauswahl N=170

N=944 Mehrfachauswahl N=937

N=680

N=674
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N=1171
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 Zufriedenheit mit der Mensa abhängig von den Ernährungsgewohnheiten  
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Zufriedenheit der Vegetarier*innenAllgemeine Zufriedenheit

Unter den 1019 Personen, die Angaben zu 
ihrer Zufriedenheit mit dem Angebot in der 
Mensa machten, gaben 467 Personen an 
zufrieden zu sein. 49 Personen äußerten 
sich sehr unzufrieden und 78 Personen sehr 
zufrieden zu sein. Bei Betrachtung der 
Zufriedenheit des Angebotes in der Mensa 
aus der Sicht der Vegetarier*innen und 
Veganer*innen fallen Unterschiede auf. Von 
den 186 Vegetarier*innen, die sich zu dieser 
Frage äußerten, gaben 61 Personen an, mit 
dem Angebot zufrieden zu sein. Der Anteil, 
der sehr unzufriedenen und unzufriedenen 
ist mit 14 und 19 Personen bei den 50 
Veganer*innen, die diese Frage beantwor-
teten am höchsten.
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 Anregungen zur Auswahl in der Mensa 
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n Unter allen 959 Personen, 
die Angaben zu Wünschen  
bezüglich der Auswahl in 
der Mensa machten,  gaben 
596 Personen an sich mehr 
vegetarische Speisen zu 
wünschen. 440 Personen 
äußerten, dass sie gerne 
mehr  vegane  Spe isen 
hätten. Ergänzend zu den 
v o r g e g e b e n  A n t w o r t -
möglichkeiten wünschen 
sich 24 Personen gesün-
dere Speisen und 20 Per-
sonen abwechslungsrei-
chere Beilagen.
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31%
Nein

91%
Ja

9%
Nein

71%
Ja

29%
Nein

81%
Ja

19%
Nein

59%
Ja

41%
Nein

Auf die Frage, ob die Personen, die 
bestimmte Wünsche bezogen auf die 
Auswahl in der Mensa äußerten, auch bereit 
wären für diese Wünsche mehr Geld zu 
bezahlen, gab jeweils der Großteil aller 
Personen die Antwort Ja. Die Bereitschaft 
mehr Geld zu zahlen ist bei Speisen mit Fisch 
mit 91 Prozent und veganen Speisen mit 81 
Prozent am höchsten.

„Die Angestellten in der 
Mensa sind immer 

freundlich und gut gelaunt 
(vor allem am Check-in). Das 
zaubert einem auch mal an 
einem schlechten Tag ein 
Lächeln auf die Lippen.“ 

„Ich möchte
die Freundlichkeit und

Flexibilität des Mensa-Personals 
hervorheben - insb. auch deren 

Eingehen auf "Sonderwünsche": nur 
die Beilage zu erhalten, weil die 
Vegetarische Ausgabe nicht dem 

persönlichen Geschmack entspricht, 
war auf Nachfrage nie ein Problem 

und ist bei vollem Betrieb keine 
Selbstverständlichkeit! Danke

an das Mensa-Team!“

„Dies ist
die beste Kantine! Ich 
meine das ernst. Die 

meisten kommen auch zur 
Mensa, obwohl sie eher 

weiter weg von der
Uni wohnen.“

„Geschmacklich
bisher die beste Mensa 

in der ich gegessen 
habe!“

„Ich wünsche mir eine 
gesunde Auswahl mit mehr 
Gemüse. Auch wenigstens 

die Möglichkeit eine vegane 
Option zu haben ist für mich 
sehr wichtig, um weiterhin in 

die Mensa zu gehen.“  

„Mir fehlen die restlichen 
Ausgaben. Grill und Wok 
hatten normalerweise die 

interessanten Essen und das 
Buffet hatte oft die 

leckersten vegetarischen 
Alternativen.“  

„Niederschwellige 
Feedbackmöglichkeit am 

Ausgang (z.B. Touchpad mit typ. 
1-5 Sternen). Ich würde manche 
Essen gerne loben (manchmal 
auch kritisieren), vergesse es 

später aber im Büro oder es ist 
mir zu aufwendig.“  

Wünsche zur Auswahl in der Mensa

Verbesserungspotential bei der Auswahl in der Mensa

N=1019

Mehrfachauswahl N=959

Mehrfachauswahl N=908

N=100 N=253 N=584 N=436 N=172

Von den 908 Personen, die 
sich bezogen auf die Frage 
nach Verbesserungspotential 
in  der  Mensa äußerten, 
nannten 613 Personen die 
Auswahl der Speisen. 324 
Personen nannten zu ihrer 
Ernährung konforme Speisen 
und 313 Personen Trans-
parenz über die Herkunft der 
Zutaten. Als weiterführende 
A s p e k t e  w u r d e  v o n  48 
Personen gesünderes Essen 
und von 40 Personen Ver-
besserungspotential beim 
vegetarischen und veganen 
Angebot gelistet.

„Ich finde die 
Essensausgabe in Bistro 36 

total praktisch. Wenn ich 
wenig Zeit habe, muss ich 

nicht immer ans andere 
Ende vom Campus in die 

Mensa laufen, sondern kann 
mir dort was holen.“ 

„Die Mensa
ist im Großen und

Ganzen top. Die Auswahl 
vor der Corona-Pandemie 

war auch top, ist
aktuell den Umständen 

entsprechend immer
noch gut.“

Zufriedenheit der Veganer*innen

Wichtigster Grund für Mensabesuch
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73%
Studierende

26%
Angestellte

1%
Gäste

0%

5%

10%

15%

1 2 75 6 83 109 11 12 13+4

Diese Umfrage, durchgeführt durch den AStA, diente 
dem Zweck aktuelle Ernährungsgewohnheiten und -
entscheidungen der Studierenden und sonstiger 
Statusgruppen an der TU Kaiserslautern zu erfassen. 
Die gewonnenen Daten, bezüglich des Studierenden-
bedarfs bei der Auswahl an Speisen in der Mensa, 
dienen nun als Diskussionsgrundlage für das Angebot 
in der Mensa. Die Umfrage wurde breit beworben, 
jede*r hatte die Möglichkeit teilzunehmen.

 Demographische Repräsentativität 

 Besuch der Mensa 

7%
niemals

9%
monatlich

20%
wöchentlich

34%
mehrmals wöchentlich

30%
immer, wenn möglich

Von den 1171 Teilnehmenden, die die Frage 
beantwortet haben, ob sie die Mensa nutzen, 
nutzen 982 Befragte die Mensa mindestens 
einmal in der Woche. Der größte Anteil von 402 
Personen isst mehrmals wöchentlich in der 
Mensa, 83 Personen essen nie in der Mensa.
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Von allen Personen, die 
weniger als einmal in der 
Woche in der Mensa essen, 
gaben 50 Personen als wich-
tigsten Grund an, dass das 
Angebot nicht zu ihrer Ernäh-
rung passe sowie 40, dass 
sie sich nicht am Campus 
aufhalten. In der Mehrfach-
auswahl zur Angabe weiterer 
Gründe gaben 47 Personen 
an, lieber selbst zu kochen. 
Zusätzlich genannt wurden 
als Gründe selten in der 
Mensa zu essen ungünstige 
Öffnungszeiten und Corona.

Von allen Personen, die mind. einmal 
wöchentlich in der Mensa essen, gaben 
399 Personen als wichtigsten Grund den 
Aufenthalt am Campus sowie 359 Perso-
nen das Preis-Leistungs-Verhältnis an. In 
der Mehrfachauswahl zur Angabe weiter-

er Gründe wurde von 362 Personen der 
Geschmack hervorgehoben. Zusätzlich 
genannt wurden sowohl als wichtigster 
Grund als auch als weitere Gründe, nicht 
selbst kochen zu müssen muss und mit 
anderen gemeinsam zu essen zu können.

Insgesamt nahmen 383 weibliche, 539 männ-
liche und 23 sich keinem Geschlecht zugehörig 
fühlende Menschen an der Umfrage teil.Von allen Teilnehmenden 

der Umfrage sind 696 
Studierende, 244 Ange-
stellte und 12 Gäste.

58%41% 1%

81%
beendet

19%
abge-

brochen

Von den 1171 bearbeiteten 
Fragebögen wurden insg. 
944 vollständig ausgefüllt.

Weitere Gründe

Wichtigster Grund gegen Mensabesuch Weitere Gründe

Hochschulsemester

N=169 Mehrfachauswahl N=170

N=944 Mehrfachauswahl N=937

N=680
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20% Fachbereiche
N=674
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60%

N=933

N=952

N=1171

Von den im Wintersemester 
21/22 9470 Präsenz-Studie-
renden an der TU Kaisers-
lautern haben 696 Studierende 
an der Umfrage teilgenommen. 
Dabei sind alle Fachbereiche 
vertreten, wobei der Fach-
bereich Physik am stärksten 
überrepräsentiert und der 
Fachbereich Sozialwissen-
schaften am auffälligsten un-
terrepräsentiert ist. Deutlich 
wird zudem die generell re-
präsentative Verteilung der 
Studierenden auf Winter- und 
Sommersemester, wobei je-
doch höhere Semester leicht 
überrepräsentiert sind.

 Zufriedenheit mit der Mensa 
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In Bezug auf die Häufigkeit von Speisen 
mit Fleisch in der Mensa sind 359 
Personen, der Großteil der Befragten, 
zufrieden. Bezogen auf die Qualität 
dieser Speisen äußerten 337 Personen 
weder unzufrieden noch zufrieden zu 
sein. Unter Betrachtung des abwechs-
lungsreichen Angebotes gaben 350 
Personen an zufrieden oder sehr zu-
frieden zu sein.

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot
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Der Großteil der Befragten, 367 Perso-
nen, ist mit der Häufigkeit von Speisen 
mit Fisch in der Mensa zufrieden. 298 
Personen hätten gerne häufiger oder 
viel häufiger Speisen mit Fisch. Mit der 
Qualität von Speisen mit Fisch sind 415 
Personen weder unzufrieden noch 
zufrieden. Mit dem abwechslungs-
reichen Angebot von Speisen mit Fisch 
sind 203 Personen zufrieden oder sehr 
zufrieden, der größte Anteil von 443 
Personen ist weder unzufrieden noch 
zufrieden.

Unter den 991 Befragten zu ihrer 
Zufriedenheit mit der Häufigkeit von 
vegetarischen Speisen in der Mensa 
gaben 614 Personen an sich häufiger 
oder viel häufiger vegetarische Speisen 
zu wünschen. Mit der Qualität vegetari-
scher Speisen sind 406 Personen 
zufrieden. Bezogen auf das abwechs-
lungsreiche Angebot vegetarischer 
Speisen gaben 294 Personen an unzu-
frieden zu sein.

Mit der Häufigkeit veganer Speisen in 
der Mensa sind 354 Personen zufrie-
den, 477 Personen hätten gerne häufi-
ger oder viel häufiger ein veganes Ange-
bot. Mit der Qualität veganer Speisen 
sind 457 Personen weder unzufrieden 
noch zufrieden. Unter Betrachtung des 
abwechslungsreichen Angebotes vega-
ner Speisen äußerten 346 Personen 
sehr unzufrieden oder unzufrieden zu 
sein.

Fleisch

Fisch

Vegetarische Speisen

Vegane Speisen

N=992
N=918 N=891

N=992

N=991

N=976

N=911 N=891

N=955 N=922

N=933 N=904
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Veganer*innen

Vegetarier*innen
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Auswertung der Ergebnisse
der Mensa-Umfrage

Kontakt: mensa@asta.uni-kl.de
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Veganer*innen

Vegetarier*innen

Unter allen 1067 Personen, 
die die Frage beantworteten 
wie häufig sie Fleisch essen, 
gaben 247 Personen an gar 
kein Fleisch zu essen. 124 
Personen gaben an (fast 
täglich) Fleisch zu essen. 
Der größte Anteil von insg. 
380  Personen gab an, 
mehrmals die Woche Fleisch 
zu essen.

Von den 1043 Personen, die 
die Frage beantworteten wie 
häufig sie Speisen mit 
tierischen Produkten essen, 
gaben 57 Personen an, gar 
keine tierischen Produkte zu 
sich zu nehmen zu essen. 
634 Personen gaben an 
(fast täglich) Speisen mit 
tierischen Produkten zu 
essen.

Von den 1056 Personen, die 
die Frage beantworteten wie 
häufig sie Fisch essen, 
äußerten 303 Personen, gar 
kein Fisch zu essen. 17 Per-
sonen gaben an (fast täg-
lich) Fisch zu essen. Der 
größte Anteil von insg. 332 
Personen gab an, etwa ein-
mal im Monat Fisch zu 
essen.

Unter den 1035 Personen, 
die die Frage beantworteten 
wie häufig sie bewusst 
vegane Speisen essen, äu-
ßerten 375 Personen, gar 
keine veganen Speisen be-
wusst zu sich zu nehmen. 
108 Personen gaben an 
(fast täglich) bewusst vega-
ne Speisen zu essen. 

Von allen 1028 Personen, die  die Frage beantworteten, 
worauf sie bei ihrer Ernährung achten, äußerten 752 
Personen, dass ihnen eine ausgewogene Ernährung 
wichtig sei. Von 518 Personen wurde tiergerechte 
Haltung genannt. 498 Personen gaben an, dass sie auf 
regionale Produkte wert legen und 469 Personen 
nannten, dass sie bei Produkten auf Bio-Siegel achten. 
Als weiteren ergänzenden Aspekt zur vorgegebenen 
Auswahl gaben 16 Personen an,  auf guten Geschmack 
sowie Qualität bei der Ernährung wert zu legen.

Aus rel igiösen 
Gründen essen 
14 der befragten 
Personen kein 
Schweinefleisch, 
a u ß e r d e m  e r -
nähren sich 14 
Personen  nur 
halal. Am häufig-
sten genannte 
Allergien sind von 
24 Personen eine 
Latoseintoleranz 
und von 15 Per-
sonen  Glutenun-
vertäglichkeit.

Unter den Befragten gaben insgesamt 289 Personen an, nie oder maximal einmal 
im Monat Fleisch oder Fisch zu essen. Davon ernähren sich 192 Personen 
komplett vegetarisch. Außerdem gaben von den Teilnehmenden der Umfrage 60 
Personen an nie oder maximal einmal im Monat tierische Produkte zu sich zu 
nehmen. Davon ernähren sich 50 Personen ausschließlich vegan.

 Mehrfachauswahl N=25
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 Zufriedenheit mit der Mensa abhängig von den Ernährungsgewohnheiten 
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73%
Studierende

26%
Angestellte

1%
Gäste

Von den im Wintersemester 21/22 
9470 Präsenz-Studierenden an 
der TU Kaiserslautern  haben 696 
Studierende an der Umfrage 
teilgenommen. Dabei sind alle 
Fachbereiche vertreten, wobei der 
Fachbereich Mathematik am 
stärksten überrepräsentiert und 
der Fachbereich X am auffälligsten 
unterrepräsentiert ist. Deutlich 
wird zudem die repräsentative 
Verteilung der Studierenden auf 
Winter- und Sommersemester, da 
mehr Studierende sich zum 
Wintersemester immatrikulieren.0%

5%

10%

15%

1 2 75 6 83 109 11 12 13+4

Diese Umfrage, durchgeführt durch die Grüne Hochschul-
gruppe mit Unterstützung des AStA-Referates Nachhaltigkeit, 
diente dem Zweck aktuelle Ernährungsgewohnheiten und -
entscheidungen der Studierenden und sonstiger Status-
gruppen an der TU Kaiserslautern zu erfassen. Die gewonnen-
en Daten, bezüglich des Studierendenbedarfs bei der Auswahl 
an Speisen in der Mensa, dienen nun als Diskussions-
grundlage für das Angebot in der Mensa. Die Umfrage wurde 
breit beworben, jede*r hatte die Möglichkeit teilzunehmen.

 Demographische Repräsentativität 

 Besuch der Mensa 

7%
niemals

9%
monatlich

20%
wöchentlich

34%
mehrmals wöchentlich

30%
immer, wenn möglich

Von den 1171 Teilnehmenden, die die Frage 
beantwortet haben, ob sie die Mensa nutzen, 
nutzen 982 Befragte die Mensa mindestens 
einmal in der Woche. Der größte Anteil von 402 
Personen isst mehrmals wöchentlich in der 
Mensa, 83 Personen essen nie in der Mensa.
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Von allen Personen, die 
weniger als einmal in der 
Woche in der Mensa essen, 
gaben 50 Personen als wich-
tigsten Grund an, dass das 
Angebot nicht zu ihrer Ernäh-
rung passe sowie 40, dass 
sie sich nicht am Campus 
aufhalten. In der Mehrfach-
auswahl zur Angabe weiterer 
Gründe gaben 47 Personen 
an, lieber selbst zu kochen. 
Zusätzlich genannt wurden 
als Gründe selten in der 
Mensa zu essen ungünstige 
Öffnungszeiten und Corona.

Von allen Personen, die mind. einmal 
wöchentlich in der Mensa essen, gaben 
399 Personen als wichtigsten Grund den 
Aufenthalt am Campus sowie 359 Perso-
nen das Preis-Leistungs-Verhältnis an. In 
der Mehrfachauswahl zur Angabe weiter-

er Gründe wurde von 362 Personen der 
Geschmack hervorgehoben. Zusätzlich 
genannt wurden sowohl als wichtigster 
Grund als auch als weitere Gründe, nicht 
selbst kochen zu müssen muss und mit 
anderen gemeinsam zu essen zu können.
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Insgesamt nahmen 383 weibliche, 539 männ-
liche und 23 sich keinem Geschlecht zugehörig 
fühlende Menschen an der Umfrage teil.Von allen Teilnehmenden der Umfrage 

sind 696 Studierende, 244 Angestellte 
und 12 Gäste.

58%41% 1%

81%
beendet

19%
abge-

brochen

Von den 1171 bearbeiteten 
Fragebögen wurden insg. 
944 vollständig ausgefüllt.

Wichtigster Grund Weitere Gründe

Wichtigster Grund Weitere Gründe

Hochschulsemester

Fachbereiche

N=169 Mehrfachauswahl N=170

N=944 Mehrfachauswahl N=937

N=680

N=674
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60%

N=933

N=952

N=1171

N=186 N=50
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Zufriedenheit der Vegetarier*innenAllgemeine Zufriedenheit

Unter den 1019 Personen, die Angaben zu 
ihrer Zufriedenheit mit dem Angebot in der 
Mensa machten, gaben 467 Personen an 
zufrieden zu sein. 49 Personen äußerten 
sich sehr unzufrieden und 78 Personen sehr 
zufrieden zu sein. Bei Betrachtung der 
Zufriedenheit des Angebotes in der Mensa 
aus der Sicht der Vegetarier*innen und 
Veganer*innen fallen Unterschiede auf. Von 
den 186 Vegetarier*innen, die sich zu dieser 
Frage äußerten, gaben 61 Personen an, mit 
dem Angebot zufrieden zu sein. Der Anteil, 
der sehr unzufriedenen und unzufriedenen 
ist mit 14 und 19 Personen bei den 50 
Veganer*innen, die diese Frage beantwor-
teten am höchsten.
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 Anregungen zur Auswahl in der Mensa 
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n Unter allen 959 Personen, 
die Angaben zu Wünschen  
bezüglich der Auswahl in 
der Mensa machten,  gaben 
596 Personen an sich mehr 
vegetarische Speisen zu 
wünschen. 440 Personen 
äußerten, dass sie gerne 
mehr  vegane  Spe isen 
hätten. Ergänzend zu den 
v o r g e g e b e n  A n t w o r t -
möglichkeiten wünschen 
sich 24 Personen gesün-
dere Speisen und 20 Per-
sonen abwechslungsrei-
chere Beilagen.

69%
Ja

31%
Nein

91%
Ja

9%
Nein

71%
Ja

29%
Nein

81%
Ja

19%
Nein

59%
Ja

41%
Nein

Auf die Frage, ob die Personen, die 
bestimmte Wünsche bezogen auf die 
Auswahl in der Mensa äußerten, auch bereit 
wären für diese Wünsche mehr Geld zu 
bezahlen, gab jeweils der Großteil aller 
Personen die Antwort Ja. Die Bereitschaft 
mehr Geld zu zahlen ist bei Speisen mit Fisch 
mit 91 Prozent und veganen Speisen mit 81 
Prozent am höchsten.

„Die Angestellten in der 
Mensa sind immer 

freundlich und gut gelaunt 
(vor allem am Check-in). Das 
zaubert einem auch mal an 
einem schlechten Tag ein 
Lächeln auf die Lippen.“ 

„Ich möchte
die Freundlichkeit und

Flexibilität des Mensa-Personals 
hervorheben - insb. auch deren 

Eingehen auf "Sonderwünsche": nur 
die Beilage zu erhalten, weil die 
Vegetarische Ausgabe nicht dem 

persönlichen Geschmack entspricht, 
war auf Nachfrage nie ein Problem 

und ist bei vollem Betrieb keine 
Selbstverständlichkeit! Danke

an das Mensa-Team!“

„Dies ist
die beste Kantine! Ich 
meine das ernst. Die 

meisten kommen auch zur 
Mensa, obwohl sie eher 

weiter weg von der
Uni wohnen.“

„Geschmacklich
bisher die beste Mensa 

in der ich gegessen 
habe!“

„Ich wünsche mir eine 
gesunde Auswahl mit mehr 
Gemüse. Auch wenigstens 

die Möglichkeit eine vegane 
Option zu haben ist für mich 
sehr wichtig, um weiterhin in 

die Mensa zu gehen.“  

„Mir fehlen die restlichen 
Ausgaben. Grill und Wok 
hatten normalerweise die 

interessanten Essen und das 
Buffet hatte oft die 

leckersten vegetarischen 
Alternativen.“  

„Niederschwellige 
Feedbackmöglichkeit am 

Ausgang (z.B. Touchpad mit typ. 
1-5 Sternen). Ich würde manche 
Essen gerne loben (manchmal 
auch kritisieren), vergesse es 

später aber im Büro oder es ist 
mir zu aufwendig.“  

Wünsche zur Auswahl in der Mensa

Verbesserungspotential bei der Auswahl in der Mensa

N=1019

Mehrfachauswahl N=959

Mehrfachauswahl N=908

N=100 N=253 N=584 N=436 N=172

Von den 908 Personen, die 
sich bezogen auf die Frage 
nach Verbesserungspotential 
in  der  Mensa äußerten, 
nannten 613 Personen die 
Auswahl der Speisen. 324 
Personen nannten zu ihrer 
Ernährung konforme Speisen 
und 313 Personen Trans-
parenz über die Herkunft der 
Zutaten. Als weiterführende 
A s p e k t e  w u r d e  v o n  48 
Personen gesünderes Essen 
und von 40 Personen Ver-
besserungspotential beim 
vegetarischen und veganen 
Angebot gelistet.

„Ich finde die 
Essensausgabe in Bistro 36 

total praktisch. Wenn ich 
wenig Zeit habe, muss ich 

nicht immer ans andere 
Ende vom Campus in die 

Mensa laufen, sondern kann 
mir dort was holen.“ 

„Die Mensa
ist im Großen und

Ganzen top. Die Auswahl 
vor der Corona-Pandemie 

war auch top, ist
aktuell den Umständen 

entsprechend immer
noch gut.“

Zufriedenheit der Veganer*innen

Wichtigster Grund für Mensabesuch
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Studierende

26%
Angestellte

1%
Gäste
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Diese Umfrage, durchgeführt durch den AStA, diente 
dem Zweck aktuelle Ernährungsgewohnheiten und -
entscheidungen der Studierenden und sonstiger 
Statusgruppen an der TU Kaiserslautern zu erfassen. 
Die gewonnenen Daten, bezüglich des Studierenden-
bedarfs bei der Auswahl an Speisen in der Mensa, 
dienen nun als Diskussionsgrundlage für das Angebot 
in der Mensa. Die Umfrage wurde breit beworben, 
jede*r hatte die Möglichkeit teilzunehmen.

 Demographische Repräsentativität 

 Besuch der Mensa 

7%
niemals

9%
monatlich

20%
wöchentlich

34%
mehrmals wöchentlich

30%
immer, wenn möglich

Von den 1171 Teilnehmenden, die die Frage 
beantwortet haben, ob sie die Mensa nutzen, 
nutzen 982 Befragte die Mensa mindestens 
einmal in der Woche. Der größte Anteil von 402 
Personen isst mehrmals wöchentlich in der 
Mensa, 83 Personen essen nie in der Mensa.
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Von allen Personen, die 
weniger als einmal in der 
Woche in der Mensa essen, 
gaben 50 Personen als wich-
tigsten Grund an, dass das 
Angebot nicht zu ihrer Ernäh-
rung passe sowie 40, dass 
sie sich nicht am Campus 
aufhalten. In der Mehrfach-
auswahl zur Angabe weiterer 
Gründe gaben 47 Personen 
an, lieber selbst zu kochen. 
Zusätzlich genannt wurden 
als Gründe selten in der 
Mensa zu essen ungünstige 
Öffnungszeiten und Corona.

Von allen Personen, die mind. einmal 
wöchentlich in der Mensa essen, gaben 
399 Personen als wichtigsten Grund den 
Aufenthalt am Campus sowie 359 Perso-
nen das Preis-Leistungs-Verhältnis an. In 
der Mehrfachauswahl zur Angabe weiter-

er Gründe wurde von 362 Personen der 
Geschmack hervorgehoben. Zusätzlich 
genannt wurden sowohl als wichtigster 
Grund als auch als weitere Gründe, nicht 
selbst kochen zu müssen muss und mit 
anderen gemeinsam zu essen zu können.

Insgesamt nahmen 383 weibliche, 539 männ-
liche und 23 sich keinem Geschlecht zugehörig 
fühlende Menschen an der Umfrage teil.Von allen Teilnehmenden 

der Umfrage sind 696 
Studierende, 244 Ange-
stellte und 12 Gäste.

58%41% 1%

81%
beendet

19%
abge-

brochen

Von den 1171 bearbeiteten 
Fragebögen wurden insg. 
944 vollständig ausgefüllt.

Weitere Gründe

Wichtigster Grund gegen Mensabesuch Weitere Gründe

Hochschulsemester

N=169 Mehrfachauswahl N=170

N=944 Mehrfachauswahl N=937

N=680
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20% Fachbereiche
N=674
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N=933

N=952

N=1171

Von den im Wintersemester 
21/22 9470 Präsenz-Studie-
renden an der TU Kaisers-
lautern haben 696 Studierende 
an der Umfrage teilgenommen. 
Dabei sind alle Fachbereiche 
vertreten, wobei der Fach-
bereich Physik am stärksten 
überrepräsentiert und der 
Fachbereich Sozialwissen-
schaften am auffälligsten un-
terrepräsentiert ist. Deutlich 
wird zudem die generell re-
präsentative Verteilung der 
Studierenden auf Winter- und 
Sommersemester, wobei je-
doch höhere Semester leicht 
überrepräsentiert sind.

 Zufriedenheit mit der Mensa 
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In Bezug auf die Häufigkeit von Speisen 
mit Fleisch in der Mensa sind 359 
Personen, der Großteil der Befragten, 
zufrieden. Bezogen auf die Qualität 
dieser Speisen äußerten 337 Personen 
weder unzufrieden noch zufrieden zu 
sein. Unter Betrachtung des abwechs-
lungsreichen Angebotes gaben 350 
Personen an zufrieden oder sehr zu-
frieden zu sein.

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot

Häufigkeit Qualität Abwechslungsreiches Angebot
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Der Großteil der Befragten, 367 Perso-
nen, ist mit der Häufigkeit von Speisen 
mit Fisch in der Mensa zufrieden. 298 
Personen hätten gerne häufiger oder 
viel häufiger Speisen mit Fisch. Mit der 
Qualität von Speisen mit Fisch sind 415 
Personen weder unzufrieden noch 
zufrieden. Mit dem abwechslungs-
reichen Angebot von Speisen mit Fisch 
sind 203 Personen zufrieden oder sehr 
zufrieden, der größte Anteil von 443 
Personen ist weder unzufrieden noch 
zufrieden.

Unter den 991 Befragten zu ihrer 
Zufriedenheit mit der Häufigkeit von 
vegetarischen Speisen in der Mensa 
gaben 614 Personen an sich häufiger 
oder viel häufiger vegetarische Speisen 
zu wünschen. Mit der Qualität vegetari-
scher Speisen sind 406 Personen 
zufrieden. Bezogen auf das abwechs-
lungsreiche Angebot vegetarischer 
Speisen gaben 294 Personen an unzu-
frieden zu sein.

Mit der Häufigkeit veganer Speisen in 
der Mensa sind 354 Personen zufrie-
den, 477 Personen hätten gerne häufi-
ger oder viel häufiger ein veganes Ange-
bot. Mit der Qualität veganer Speisen 
sind 457 Personen weder unzufrieden 
noch zufrieden. Unter Betrachtung des 
abwechslungsreichen Angebotes vega-
ner Speisen äußerten 346 Personen 
sehr unzufrieden oder unzufrieden zu 
sein.

Fleisch

Fisch

Vegetarische Speisen

Vegane Speisen

N=992
N=918 N=891

N=992

N=991

N=976

N=911 N=891

N=955 N=922

N=933 N=904
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